
Peter Dott

Todesangst und posttraumatisches Selbst
Über Melancholie und intensives Lebensgefühl bei schwerer Krankheit

»Nicht den Tod sollte man fürchten, sondern dass man nie be-
ginnen wird, zu leben.«

Marcus Aurelius

Nur selten und zumeist plötzlich geschieht es, dass anstelle un-
seres abstrakten Wissens »Ich bin sterblich« das überwältigende 
Gefühl »Ich muss sterben« tritt. Mit großer Sensibilität und the-
oretisch versiertem Blick widmet sich Peter Dott dem Thema der 
Todesangst und schlägt einen Bogen von Freuds Beschäftigung 
mit dem Thema »Tod« hin zu modernen traumatheoretischen 
Überlegungen. Er versteht Todesangst primär als Angst vor dem 
Verlust des Ichs und geht davon aus, dass sie durch eine Stärkung 
des Ichs gemildert werden kann. Hierbei ergeben sich Anknüp-
fungspunkte zwischen der Theorie des Mentalisierens und der 
psychoanalytischen Familientherapie und Beziehungsanalyse.

Ergänzt werden diese Überlegungen durch Refl exionen und 
Fallvignetten zur Frage, wie sich die Arbeit als Psychotherapeu-
tIn mit einer potenziell lebensgefährlichen Krankheit verändert, 
welche Schwierigkeiten auftreten und welche Chancen sich er-
öffnen. Wie Dott anhand persönlicher Erfahrungen aufzeigt, ist 
Todesangst nach schwerer Krankheit Ausdruck der Verarbeitung 
einer traumatischen Erfahrung. Die durch sie erzeugte Regressi-
on der Denk- und Erlebnisweisen konfrontiert den Menschen 
nicht nur mit Verlustängsten, sondern geht auch mit der Wie-
der- bzw. Neuentdeckung von Lebenswünschen einher: Me-
lancholie und intensives Lebensgefühl sind dicht miteinander 
verwoben.   
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Peter Dott ist Psychologischer Psychotherapeut in freier Praxis in Ebersberg und Lehrbeauftragter 
für psychoanalytische Familienberatung und -therapie an der Akademie für Psychoanalyse und 
Psychotherapie München e.V.


